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Landesregierung kommt bei Armutsbekämpfung nicht 
voran 
 

 

Zur Studie der Bertelsmann Stiftung über das große Armutsgefälle bei Kleinkindern im 

Norden sagt der stellvertretende Vorsitzende der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, 

Rasmus Andresen: 

 

Die neue Bertelsmann-Studie beweist, dass Armut kein Nischenthema mehr ist. Jedes 

dritte Kind ist in Städten wie Kiel und Lübeck von Armut betroffen. Je kleiner die Kinder 

sind, desto größer das Armutsrisiko – dass zeigt: die Politik hat versagt. 

 

Gerade im Bereich der frühkindlichen Bildung ist die Stärkung von Bildungseinrichtun-

gen immens wichtig. Statt ein sinnloses Betreuungsgeld zu unterstützen, sollte die Lan-

desregierung finanzielle Hilfe für Investitionen in Krippen und Kindertagesstätten bereit-

stellen. Keinem Kind darf der Weg in diese Einrichtungen verschlossen bleiben. 

 

Schwarz-Gelb in Kiel und im Bund setzen falsche Anreize und haben Grüne Initiativen 

mehrfach gestoppt. Auch bei der dringend benötigten Kita-Sozialstaffel kommt die Lan-

desregierung nicht voran. Beim Ankündigen groß, bei der Umsetzung klein. Armutsbe-

kämpfung muss ein Grundpfeiler der Landespolitik werden. 
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